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A1t Denr Lefer.

Sd) habe doch audy fcbon mancb gu;
tes Hausbudy, einen P, ?(meam
und andere fdydne Seeleneiferer mtt
geenbreen Sevsen gelefen,  Aber fo ei-
nen AWundermann habe i) in meinem
£eben nie angetroffen , der allen Slaus
ben bis sur Wifjenfchafe berabgeftim=
met, und alg Weenfch unter dep Seis
fteen gewobnet hat.  Idh evbundigte
mich bey meinem Hen. Pfavrer um die
nevefte Auflage vicfes auferordentliz
chen Budes.

Cr betheuerte miv aber, dafi es
felbft Den Sdyag feiner Bridher ausdma.
A2 e,




che, und daf er dadurch fchon mandy’
guten Seelenfang gemadyt habe.

chy hried fo gleid) dn den Budys
handler N, nach Minchen,  Die Ant»
wort war ¢ wenn id) ein Dukend die-
fer lebreeidyen Sdyriften haben wollte, ot
fo fiehen fiemivsu Dienften. Y lies 2
fere hier den Liebhabern diefed Budyes f
weine Gedanken, weldhe das Lob vegd
gelebreen Befaffers enthalten.




Crites Stk

S br fchimmernden Haupter der Welts
toeisbeit , du unvergefticher olf,

und ou groffer Leibniry ! die Develichen Uns
ternehmungen , welche euve unumfehedneee
Geiffesfraft ausgefitbet bat, werden wie die
Gecle Unflecblichleit atbmens  Guer diber-
wicgender Verffand bat die Facfel bder
Wabrbeit angegunden, wnd jur Ehre der
gereinigtendPbilofophic duvch die fchdpferifche
Macht eigener. Spfteme einpradhtiges G
baude von neuen Jdeen , gegrimdeten Urehei-
fen, und Vernunftfchliffen evvichtet,  Aber
ver Glang jener ausnebmenden Gelebrfameit
und tiefen Einfichten , welche der gebeimnifs
volle Sodbem *) befaf , verduntelt euer all-

~ Delebendes Bicht,  Diefer fcharfjinmige Mann

bat die abftrafeeffen Begriffe und Wabrhei-
ten von bimmlifch - und bollifchen Seffalten
beftimmet, und den Sufammenbang , und die
Urfachen unfichtbare Oinge evforfhet. Da-

Az ourch
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durch bat ev ber Beenunft und Refigion ein
neues@ewicht, ein ewiges Denfmal verfchaf-
fet,  Maler und Vildhauer ffaunten tiber
feine uberivedifchen GSedanfen und Vovftel-
lungen , fie ftritten in bie Wette fich deneift
biefer grofen Gefinnungen eigen ju machen,
und ordneten ibren Pinfel, und Meifiel nach
diefem Gefchmacte 5 denn fie waven vollends
verfichert von dem Cobrie und dem' froblofen-
venBeyfalle deg Pobels. Lnd it ftiegen
die Borbothen der Hexenfriege heufliche
Gorgonen , und fchauderhafte Geffalten unter
jauchgenden Stimmen binfender Waffentrds
ger aus ibren Grdabern hervor, )
© %) b wiede von diefern berihmten Mann nichts

melden, wenn ich nicht fabe s Dafi man feine
Bucher heute noch an ungabligen Ovten , wie

SHeiligthimer aufberalre, und hie und da iis
ber Zifch vorlefe, © € ift aber hier die Nede
von fenem Budhe , tweldhes den angehangten
itel fibret : ?(u‘:fubt_'lirbe » bewegliche, und
evfchrodliche Defdhreibung der Jller, und
oer fiienébmiten bllifchen DCi_ncn.

& wurden durdh eine Reife in vasun-
tevirrdifche Reich , welche dev unerfehroctene
Kochem unternabm , feurige Grdber und ge-
frorne Stvich ¥andes entdectet. Die verfengte
Luft brennet biv mit fpigigen Gig, und die
SFlte jeiget bie Wirbungen der Flamme, dav
bin werden die Berdammten ju beffimmten

Seit-
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Qeitpunften mit cifenen Hacken von dem
Detten des Feuers in Cis gebradht, in diefem
liegen fie {ange unbewweglich und eingefroven ,
vann wirft man fie twieder ing Feuer.a)Man
fchlug eine neue hollifche Kuche auf,  Hier
fcbwimmen die Seelen der Bosbaften in
Fupfernen Héfen wie #ebfen bevum , oder
fie werden in Wracepfanen gerdftet. )
Lnd es dffinete fich eine Ausjicht in den Bron-
ne bes Untergangs , wo Raifer Uiaxentius
und Ludwig Langraf von Thiivingen
wobnen, in DiemantenKetten gefchloffen.c)
Diefe und noch ungablbare Crfcheinungen
von dbnlichen®edanten exyeuget, wurden mit
foftbaren Sarben anf die Leinwat gemalen, o»

© Derim Holge bearbeitet, und jierten die Galles

vien auf unfeen Sreybdfen , in ben Haufeen
der Birger, und in einelnen Kivchen, ¥*)

Anmerkung.

) Diefe und dic folgenbden HNoten migen nur jene
fefen, bie von Boruptheilen frey find.  Man
verwundert fich, daj migliche und geiftvolle
Blichey von fenigen unter den gemettien
feuten gelefen werden , iudef ber grofite
Theil feellofe Kreuserfiiicte, fabelbaftg Xoman;
ne und drgerliche Pagquiie mit Entjuden

: A4 ) ies

&) 3. Sap. von dey hillifchen Kalre. S. 8s.
b) 9. fap. vowunterfchicd. holl. Peinen. &, r25,
o) 10, Stap. vou andeen holl, Fimmern. &. 134,




wicderhollet, o lange jene Bitder , welche
‘von - Sodhefus, unbd Q{brabmnd Feit  jue
fammgefent find , nicht adnilich vertilget wevs
den , und ibre Schriften , wie bisher die Wi
bliotheFe unfever Familien ausmachen, fann
man uamodlich auf die Anfuabme des quten
Gefchmackes und Bildung per Sitten unter
bem WolFe fhoffen. Dicfe Schriften gengen
ungluckliche Folgen ¢ fie leiten die Empfinz
bung des tivorfichtigen auf die fehiefeftenes
bemvcge,ugltcrgmbeu Den gurey Gefehimack,
und exniedrigen die Wrirde und Majeftdt uns
ferer heil. Religion.  Selbft” {charfiinnige
Manuer vermengen die Mifbriuche , welche
burcy ein folches Buch eingefehlichen find,
mit der Religion felbft, und bleiben in ihren
Unglanben.  Glaybt es miv meine Greunve !
bicfe Schriften baben ung mehe gefchadet, alg
eine voriubergehende Notlh oper Srantheit
weldhe nur die Krdften des Leibes hommen.
Gic filhren cin hennliches Gift in die Geele,
todten die Frepheit des Geiftes , und verfinz
freens den Berftaud mir der Hiille des Abers
olaubens , und mic falfchen Begrifen. e
werde mit nachften den Plan der noch 1ibriz
gen Fochemifehen Gemalde angeigen, und den
Junbale all’ feineyBiicher mitciner Kritif bos
gleiten , und die Oerter benennen, wo man
fic nody mit gewdhulichen Lobe und Iyepathe
erbobet.  Wielleiche ift ick dag verpinglichite
Mittel dem Aberglanben ein Gyap ju bauen,
und ver beleidigten Mabrheit yy pew gue
ten Gefihmacke bilfreiche Hande ju bierpen.

Die Viter bes Bolfes , welche die Fo-

hemifthen Sapriften beut ju Tage noch mit
veligidfer Dochachtung lefen, predigten dars

ang
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aus mit entbufiaftifchen Handen von den Ge-.

fabren der vudylofen P0elt ***) und fchdrfen

viefe Leftion im Teftamente ihren Kindern

noch ein.

wxk) €8 fen feen von miv , daf ich bas einfame Leben
in Chrifto tadle.  Aber wie e gewifif, daff
o ein Buch bey unbefcheidenen Aeliern einen
fanatifchifchen Eifer, und in der Findevers
sichung abergldubifche Begriffe heroprbringt,
vic obne ju merfen, Wursel faffen, fo gefehicht
¢8 nidhE felten : dag ein edler Siingling , vou
pem fich das Baterland die fchnften HofFuun:
gen machen ESunte, von dev betrogenen Phans
tafie berdubet feine Talente vergrabt su einen
frepwilligen Bettler bernffon, — Uud mandh
gefiblvolles Magdchen , welshe i der Welt
die befte Haushaltevinn wnd cine nackereMute
tetr o gefunden Kindern getvorden wire, vou
abel verftandenen Grundfisen verfithret, in
e erwableen Orden fich abhavmet.

Hinveifend iff dag Seuer feiner Poefie,
Sochem {childevt duveh das Bermdgen feiner
echiiten Cinbildungstraft dew graugvoilen
Sammer, die Keller undFHiffe der Ddlle, b
ibve farchterlichen Gefpenffer mit febenden
Rugen. Es evfchyienen feurige Manner auf
2Auen und Pfihen, welche den miiden Wane
derdmann, der jich verfpatttet hat, auf dem
Sufe verfolgen, und in- tiefe Simpfe und
Grufte verfibren.  Hoch in der Luft tau-
melten bagliche tnbolden und ETadefuricn

won
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vonreiffenden Béren und Srrauflen bes
gleitet d) in Sreifen berum, und tangten nadh
derMelodie anmuthiger Fidtten und Pfeiffen.
SKochem ift gemeinniiBiger ald Uileon, Die
Kindsmagde und Weiber jogen aus jenen
Bilvern der Ddlle die Moral fite ihre Kins
pergucht.  Wenn Fein Mittel mebr’ tibrig
wat, den ungerathenenSobn , oder die leichtr
finnige Tochter ju beffern , fiibeee man fie in
DBegleitfchaft der Aeltern vor ein GBemdlve ,
1o die Teufel in Mehgergeffalt mit weiffen
Sdytivgen umgiivtet, und wit Beilen m der
Hande bosbafte Tdchter und  Sidbhne
in Sticfe gerbauten.  Oder die Mdgde er-
3dblten ju Nachts vor demShlaffe denKin=
dern Fochemifche Schrenfengefchichten , die
ibnen den falten Schreis aus allen Sliedern
evprefiten, und die evquicfende DMube benahs
men.

Das menfchliche Genie bat inder tiefjinni-
gen Matbematit nichts vortveflichers hervor-
gebracht, Kochem mifi die Grdngen ver HOI-
fe und desHNimmels. Oer Himniel ¢) begreift
i feinem mfange 14C0 deutfdye Teilen,

; und
b) 7.fap. von dey BSIL Finfternif und ben@efpenfrern.
©. 108. valgo die Nachtiagd und Berfammiung

ver fogenannten Srubeth. '
€) 173. ftap. &, roag. Bon der Befehaffenbeit des
Himnrels,




uid 200000600000 BVetwobrer , tnbd der
{chrdctliche Abgrund ber Holle faffet inder
Lénge , Breire und Tiefe o UTeilen, die
Anzabl der Cinwobier (dfit ungewis. Den
QWeq e Holle beffimmt . exnach der Dicke
per Crde , die Frde enthdlt in ibremUm-
Freife nachUTeynung derGeomerrn §400
ventfe Uieilen ; folglich ift bis yum CITit-
telpunkt der SErde denPlar dev wolle ein
{Deg von Yoo eilen. ) s

per erft die Fraft feiner NevebunF wit
cinet fiegprangenden Schreibart vevbunden
dbertrift alle menfchlichen SKumfte. Der ervis
ge Cicero bat durcl die Macht feiner Beved=
famPeit groffe Thaten vervichtet ; aber 1was
Sochem untecnommen, und ausgefiibet hat,
sourde jum allgenteinen Menfchenbegriff uwd
que Stuffe der Gepifbeit exboben  Ein einz
3igs Kapitel veifit einen Schwarm von Jeko-
ten und fchleichenden Bethichroeftern mit jich
fort , und fenfet ihre DNeigungen , wobin 5
nue il ) Diefer grofe Mann evreidt
den erbabenen Fuvecf einesNedners , ev ber»
jeugt und betveget.

rt] Hnger einer dhnlichen Maske fiblug cinfe der
Defpstifinus von feinerTochrer begleitet cinen
MWohnplag auf. Die Juquifition gieng thne in
finftern @hleichweaen an der Seite, fie wagre

of

i) 1. fap. . 74. Bon dex Grofie der Holle.
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¢8 ofters ibren Schlangentopf anfrecht su teas
aen , undauch in unfere Gegenden ihren giftis
gen Saanett 3 fivenen , aber cr nurbe inmmer
im Steime erfiicket, Vo Schame gedrickt
bielt fie ibe entflammtes Gefich in ciner Larve
verborgen , und foh in finfeerc Ldider , 10 fie
felbft von Kinigen begiinftiot in verkldrten
@gﬂalte}l erfgﬁclx}t. Unter ihren graufanien
Fuffen liegen in einem Gtrome von raudhen:
ben Blure Millionen Leichen mit Leichen bes
faet, gfm groferHaufe Friechender Menfehen
unterftunt vom blinden Eifer befeelt die Fefte
ihres Thrones,fie bauen der langohrichtenGpts
tinn von Golde und pavifchen Marnor hohe |
Altare , und opfern ihy Weinrauch, '
Sochem tibertiefen , dafi das Nergens. ‘

Fenntnif die dchte Quelle der wabren Beveds

fammeit fey ; fudierte LieTriebfedern menfclys

licher JIandlungen , und in wenig Jahren die

Logit des Pobels.  Seinunermitveter Eifer

fang den SDUfel jum Eingang.
>-d] v N
Sinnliche Jveen , dacht e ) Baben noch

su allen Feiten den fFacken Cindeuck auf

niedrige Seelen gemadht.  Alfo finnliche *)

Ditver will ich ecfehaffen.  Diefer grofie

Gepante offnete ibm ein weites ety in vie

Gefchidyte vom Reidhe der Jode, Ve

will von dem, was Kochem Aug fah , und

fein Hery empfand das widhtigfte auffaffen,

und von feiner Neife in die Hlle und von 0

feinem Leben die meckwudigften . Steellen

befchreiben. *) Dier

o
<3

o ae AT

e e




4

At GOE ety i3

¥y Siee puffen ungdblige Stimmen in eivem Lroms

petentvne : Rochem har es gewifi gur ge:

meint ; man Fann dieZSlle niche {hwars

genug machen , und man muf den gemeiz
nen Leuten die Sache durd) finnliche Vor:
ftellungen begreiflich machen.  Antw, Meis
ne Greunde! Shr wirdet miv doch ugeben’,
daf es die hochfte Berantmortung fep , wenn
man fich Eeines crhabenen Ausdruckes benufit
ift , und dann mit feinem Eranfen Sdeen bey
fo einem wichtipen Gegenftande fprelt , und
Das, WS feiner Natue nach verndgend ware,
peilfame Empfindbunrgen ju erwecken , mit
tobtenden Schrecken umgiebt, MWenn ich fic
pice anf die evfren Boler juvicEfibren , und
ibnen seigen wollte , anf welche Abwege fie
gerathen find, als fie finnliche und fueihre

© Einbilbungsfraft fdhickliche Gegenfiande in

dic Neligion aufuabmen, dann wirhen fie
mich gar nicht verfehen.

Bwotes St
| An den Lefer.

QBenn ein gutgefinnter Yenfch mit feinen

Gedanfen und Ibun die gemeine

Babn verldfit , und eg mit aufrichtigemer-
jen verfuchet , wie er einigen feiner lieben
Landeslente eine jebrende Wunbde aufvecen,
und Mittel jur Deilung vovfchlagen Fann: fo

ge-
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gevathet jedergeit ein unedler Schwarm der
Sanatifer . wider Ddiefen Woblthdter per
Menfehbeit in Aufeube, Wenn jie dann Fei-
ne Scheingrinde jur Widerlegung finben ,
fo fuchen fie alle Wege auf , und fpannen afs
le Dlevven an, wie fie ihn fonft Ednnen duvch
verfebrte Wendungen in dey Religion pers
dachtig machen.

Leute , die fich aus eigenniiBigen Abfichten
bemiben , die alten Borurtheile , und die vos
vigen Mifibrduche unter demBolke ju erbhals
ten, fchlugen alle befannten Schleichtwege
ein, mein Werbgen , welches gevade ibre i
ffen und SBetriige vor ver AWelt Yugen ents
bullet, vollend juunterdriicten, — YUper fie
fibiten nach und nach felbff thre Schwiche,

und etfannten, daf ibre Waffen daju nidht

binveichend find ; denn ulept teivmpbivet
och immer die Wabrbeit. )
Deswerifehe Jeloten und fchielende Veths
fchroeftern vangen die Hande ltber dem Kop.
fe, fehrieb vom Becderbnif der Sitten, und
perfiindigten aus jeder feurigen Rothe, bie
ndchtlicher Qeile am fpimgwl eefchien, nichts
gevingers : al8 blutige Sriege, und Hun.
gev und Peft. '
Aleindie frobe Crinnerung an das getmeis
Schickfal , welches bey uns nochy alle Refors

ma-«




oy A I RN T anghe Samib i R ane N Rd

ARGy 15 "

matoven in dem Sebiethe der Wiffenfchaften |

3 getvoffen bat , giefe beilenden Dalfam in mei- I

2 ne Seele, und dag Seffandnifi der Aabrheit i | o

liegt miv mebr am Herjen, als der Beyfall i

\ vefpotifcher Sopfe , die mich bewnrubigen. a2

@8 iffy ein fchandliches Borurtbeil, wenn (Rl

man einen jungen Menfchen blos darum ver- :

acheet, weil feine Haave noch nicht mit graven

Sdppnee bedecer, und feine bliibenden Wan-

gen von feinem didren Bavee umgrdnjet f |

‘ find.  Sreylich febet bie Weisheit meiftens :
' bey ben verehrungswiirdigen Greifens aber

glaubt e mir, meine Sreunde ! ich habe aud f

Sindervon 50 Jabren , und junge Mdanner I

“ aefannt , die den Werftand eines fchavffebenz !

L

den Greifen befaffen, - Oer Bavt bildet ung ,
' fo toenig g einem grofien Manne , wie einem it
! SHivnlofen ein purpurnes Kleid, oder cine
i Suifte Goldg den gefunden Menfchenverftand i

nicht geben Fann,  Wenn einjunger Mann

mit edeln Gemiehs -und Dtatursgaben ges '

fehmurctet von einem brennenden Cifer fite ;‘
‘ das gemeine Wobl entflammet iff fo'!’mm “
| ev auf feine vt dem Staate mebr niben, e
alg ein alter, der RKdnigreiche uud Lanbder iR
purchreifee , und die herelichffen Denfmdfer” { 1
At der Sunff mit Palters Augen gefeben bat. :
Qiele , dieauf ibre tiefe Sinjficht pochen,
ere
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erfldrten neine &cbrift fite eine unuiige Ges
buet, und entfchieden im vichrerlichen Yone :
Die Gelebreen wifien obnebin fhon, wea
fie von dem urtheilen mifjen, was P.
Bodpem gefricben s und der Pdbel it
fidh nidbe ivre madpen, :

Meine Freunde, nur hiche yu voreilig.
pabe es felbft bemerfet , daf viele von den es
meinffen unter dem Volfe, die fonft niemal
aus fich felbft bevaugdachten, den Kopf nie.
mals auffmben , um gu feben , was aufer fich
vorbeygebt : doch bier und da fehorn einen vere
fiandigen Seelforger gefraget baben, ob bief
und jenes , was Kochem gefchrieben , wirklich
den 2berglauben befdrdere, und dex AWabrz
beit widerforechets und fo wachte mancher
auf obne ju wiffen , und nabm ein beffers
geiftliches Duch in die Hand.  Waobl dann
jenem edeldenfenden Prieffer der Menfechbeir,
er ben Muth Hat dem Aberglauben die Lar.
ve gunehmen , und die vesfcheute Wabrbeit
in ibre gebeiligre Tempel juriicfe ju fihren,
&s Par bemeldte Schrift auch grofe Mene
ner aufmerfammer gemacht.  Cin einfichts-
volfer Manu, der mutunermidetem Tifer an
ver BVervollfommerung unfers Baterlandes
arbeitet , hat-durch feine Gelehrfameeit und
fein Anfepen fchon in CIfaf die Fochemifdyen

Sdyrif-
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Sdriften durdh andeve geiffoolle Biicher
verdrungen.  Heil ewig diefeom Manne !
wenn cr auch unter ung jene Lngebeure vere
tilget, Die duvch diefe Schriften eingefchlis
chen find s die Dachwelt wird ibn einff fegz
nen, und fpate Cnfel werden einander mit
aufmerEfamen DMunde erzdablen, welch’ cine
edle That diefer unvergefliche Mann ausge-
fubee bat. ‘

Miein woblmemender Vorfehlag , der nies
mand beleidigen folf, ywdve bievinnfalls dies
fer : baf man aus erbeblichen Hefachen wun-
tee dem ndmlichen Titel eine neve Yuflage
piefer ©driften bewertfelligen tdnne. Aber
(wobl gemerft) dann miiffen fie vom Abeve
glauben geveiniget , nach dem Geiffe Gottes,
b dem Seifte unfever beil. Kivche von ere
wabiten Manmern, die fich vor andern an
Srommigteit und Wifenfchaft auszeichnen,
wmbeavbeiter werden.

&5 ift wabr, man mug auf die Lofa.
fumftande , und jene Feiten Ruckjicht baben,
in denen . Kochem gefchrieben.  Jnjenem
anglictlichen . Sabrbunverte Datte dev Ses
vanfenfehlummer und eine allgemeine Seifts
Tofigkeit, wieung die Firchengefchichte lebuet,
ibr bunfels Gefieber tiber nfere Segenden
verbreitet, ) Aber um des Dimmels willen !

B bleibe
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bleibt e8 defwegen nicht das hichiie Unvedt,

Dag man auf Soffen unfever beil.und veiers

NReligion die Unwiffenbeit, jene Saugame

affer Stebevepen unterftiiget, bdie Rlige

“orgeteagern, und mit voller macht dem Aber.

glauben aufgebothen hat,ein Vo(f nSchrans

Fen ju balten 2%%) Man weis, mit welch’ hine

veifiender Seaft die Bilder auf junge Gemii

ther wicken, und in diefen gemag dee Borfiels
fung dchte und anpaffende , oder falfthe wnd
lacherliche DBegriffe entfiehen 3 (dfit e8 dan
nicht drgeclich , und foll ed uns nich Erdnfen,
wenn wiv feben , wie die tedfliche Wahrhei-
tenunfever beil, Neligion duych fo untiirdis
ge Fochemifche Bilver eniedriget, und [dchers
lich werden ? — Und wire s nicht Sehan-
ve, wenn bey unfern aufgefldvten Jeiten nodh
dev Fweifel entffinde, ob man wiver biefe

Abentbeuve nicht eine licbreiche Erinnerung

und einen Borfehlag ju beffern Anfalten mas

chen darf?

) Gewift , ¢8 hat auch gn felbigenIeiten yiefe gelehree
suanuer gegeben , nix feinen Gokrates mehr, Sie
crfannten , welchen Seof diefe Schriften dey Gehir
Fatholifchen Religion und den Wiffenfchafren gee
ben 5 aber fie fahen bimurelhohe Selfengebiivge vor

& f“?tn will, weinen AWorten mely Nachdruck unb
Gewiche ju geben , nach den deen deg bepimtefen
Fatholifchen Z8oltmeifen einen Menfchen fcl)ilbe;n{

o
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ber nach Sochems Egichunasgeifie und Grundfd:
wen, furd, nadh feinen Schrifren in der javten
Staend ife gebildet worden.  Das innerfie Gefithl
wivd einent folchen UnglicElichen ‘Feugnif geben,
ob ihm dieunfeligen 3uge eigen find, die er hier mic
Worten ausqedyickt findet! i
27 v Lage weder®ott noch Menfchen gufrieden,
Gt flivhter ev alg einen maerifchen und vers
sOviglichen ; demt mang nicht leicht recht machen
(/Ean, der Leicht ju evsivnen, und fchwer wicder
oONE 38 madben i, der unfere Handlungen tnach
Smenfelicher Ave, wie ein frenger RNichter, une
, terfucht , alles audforfihe, und auf alle Gehritte
,Aldbtung giebt,  Er gicbt diefes durd) die Avt ,
Jowie evibm dient , sur Geniige su evfennen ; denn
J,bicift gang aud fo, @rstttcgt vor Furche 5 er
st Feiny fefies Bertrauen; flvcheet immer , o5
,oeh nicht gur genug gemacht, oder etwas uns
sterlaffen u haben , welche Wnterlaffung vielleicht
, 00D alles brige Gute wieder bf macht, Er
pAfE ungewifi, 06 Goce wobl mit ihm vocht gus
sfrieden feyn moge, macht fich viele Mine , ihn
440 LichFofen , um ihn gu befinfrigen und ju e
pominnen , befirmt ihn mit Gebethen , Gelibden
o MID Opfern s erdichtee fich Wunder , nimme die
27900 anbern vorgegebenen [eicht fie wabr an,
pund glaubt fie, sieht alle , quch noch fio nacdelis
srihe Beaebenheiten , auf fich , und legr fie fily
ofich aus , als waven fie blog filr ibn gefiheben,
LD on Gott gefande worden ; nimmt alles
s, 08 wan fagt, unb folge ibm , wic ein
2/ Menfeh, dev in Aengften ift.  Ueberbaupt Fone
en alle diefe Nyrwege in der Neligion vour
Schwachheit des™ Geiftes , grober Qummbeit ,
und Manael dcheer Ebenntnif der Vol Fommen:
beiten Gotres ber, welche Gehler [roie jeder , bey
ein wenig gefitnde Augen har , fieht] durch die Foo
4 ches
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dhemifchen Biicher unter den Eleinen Seelen ded
Wolfes evgeuget, unterhalten , und fortgepfane
3¢t werden.

Aber diejenigen , welche bag Unglicf hats
ten , dag fie mich aus unvorjichtigem Tifer bes
feidigten , will idh mit Liebe und Sanftmuth
pelebren. *) Sie glaubten, vaf ich in der
3ten Dote am 3ten B, felbft die evangeli®
fchen Rathe, und fonderbat das Geliibd ber
Avmueh angegriffen babe,

) S welchen Tagen der Finfternifie hat die jifcheirs
de Gottinn der Schimabfucht ihe Natrerngife uire
ter ung ausgegoffen , und den gefegneten Frico
ben vevjagt ¢ Sie it eine graufime Feinding
der fittlichen Gratien, die, jeden groben Yusdruck
verabfcheuten 5 denn rohe GSrundfiive und Sirren
haben diefe tolifibne Furie erseuger.  Der gels
be Neid, die Bwietracht mit roon ungleichen
Rungen , und der BVerfolgungsgeift mit Fonep
und Schwerte bewaffuet find ihre Gefdhrtinnen,
und offnen den Rug.  Pfuibafte tuthenfehliche
Pasqu illanten , und eigennisige Markefeh cicr
tragen; der aufacblafanen Gottin die traurige
Gchleppe nach.,

€9 ift bief eine allgemeine Erinnering,

Gagt mir Freunde meines Hevjens und meiner Sees
fe , chriftEacholifche WVreuder ! Tt ¢s dey LehreChyis
fti gemap, welde allein jur wabren Hocheir ber
Geele * fubret , wenn cin BVyuder den anbdern
beffern, und auf den vechten ey juriickebrine
gen will, Daf er ibm in Diefer Abficht an feiner
Ehre fchadet , und mit wuthenpen Hianben , und
entflammeer Miene feinen Fehley [wenn er jaeie
nen begangen hat] austromperet 2 Nein ! Ehriftus

gieng
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 gieng mit der Mienc des Griedens, und befferte

ben Sreenden mit Sanfemuth und Liebvollen Heys
jent, und pegte immer mehe und Licber uente
fcbuldigen , als anjuflagen ; immer licber und
oftee 3u fchonen , als g firafen, — Abev ich vers
ftehe e8 fchon.
iefe ote , meine fieben Briver ! balte
i Deute noch i die wichtigffe vou allen.
e babe durchgebends dag einfame Leben in
(S briffo gebilliget, und wollte im Borbey-
geben eine ndtbige Anmerfung machen, Wie
viele edle Sytinglinge oder gefiiblvolle Mdgd-
chen, welche in einem Drden fich felbft,
ihren Micgenoffen, und jugleich demStaa=
te jur Laft geworben (ind , glaubten die
Gtimme von Sott jubdven, der fie in die
Ginfameeit vuft. — Und es war der Seiff
pev Untoijjenbeit , dex Voruveheile , und der
petriglichen Borfiellungen , die mit unvers
nebmlichen Sigen aug devgleichen Sdhriften,

twie jener abentheurlichen Defchreibung dey -

Eochemifchen Holle in der SFindereryicbung
aBurgel faffen.  Die trauvigiten Deyfpicle
find ‘3umeiner Wevtbeidigung die thatigffen
Begweife , die ich anfiibren Fonnte , wenn
1ch nicht fdvchten miifite, ich mdcbte ju toeits
(auftigwerden,  Sre wiivden aus denHers
sen alfe Empfindfamen Blut bolen,
Unjtecblicher  Jofeph — b werde
: B3 die-
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diefen. gebeiligten Dtame niemals nennen,
obne das allgemeine Jnteveffe beiner Staaz
ten ausgudricen, — — Doy tiefOrins
gende Seift diefes grofmithigen Sitvften Hat
in diefem Otitcte ein Unternehmen ausgges
flibre , a8 allein fchon vermogend wdve feis
nen Rubm in den Tempel vy UnfterblichPeit
jutvagen, wo die unbeFannteffen Wemiis
bungen vor unausdentlichen Miltionen im
Betlen Slange exfcheinen.  Cr adhtete niche
e Sanatifinug, der fich von alfen Seiten
empdree, und fehuf als ein Netter der Menfch-
Beit dag bereliche Befess, daf weder Vingling
noch Magdchen , ebe die DBernunft jur Neife

gefommen, inneinem Drben eingeben follen,
QAWas den Stof anbelangt, den ich mi
bier ju [vc()anbeh; vorgenommen babe , fo bin
ich Feineswege vbereugt , daf erju niebrig
fey , und ich werde Eeinen andern wdblen , big
ich biev meine Abjicht evveiche, Sur Bitoung
ver Sitten und des Verffandes muf man
o allen jene Hindermffe aug dem Wege vaus
men , welche den weitern Soregang befchres
ven 5 unter diefe aber gebdren voryiglich die
DBorurtheile , die falfchen Begriffe, und die
Jvetbiumer , weldhe durdy fo fabelhafte
Schriften unter demBolPe hente noch jnme
fort ecndbret werden, Wag niger alle (chos
ne




ne Qitteratur 7 Quwas follen die bevrlichften
Produtte ? Solange unter den meiffen dev
gute Gefthmact und das Gefubl beftimmet
Bleibt.  Der groffere Theil des Publitums
Cund den mu fich jederSeribent, der BVaters
fandsliebe und Ehrengefiibl inne bat, in dag
2ug legen) wird fie mit einer gleichgiltgen
Miene anfeberr,  Nue bieund da cine einfa-
e ©eele iffes: die den Jufammenbang eins
fefyen , und das Cole und Schdne nachfiblen
Fann.

QBenn endlich indiefer Fortfelung rieder
eine Anmerfung vorfdmme , welche einjels
ae Pefonen *) mifbilligen 5 weil fie durdh
mein Unternebmen ibr Snteveffe und ibre al
ten Bovtheile veclieven Fonnten, und wenn
mich dann b giftiger Sabn verfolget; um
ibrev eignen Sehande ein bleibendes Denks
maal ju fiften ¢ fo fey dev Veyfallver Elend
wein Teoft und meine Belohnmng.

o ] Jenen, in dever Augen die [eeven Namen der bes
pihnten SBeftweifen des grofen Yolf und Leibnig
{chon anftofiig waven , Fann ich nicht auberft als mit
ver Stinmee ber BVevnunft surufen , und ihnen fas
aen, Dag ich bier die Philofopbie, bIvs als Wiffens
fchaft betrachtet , angejogen habe. 1nd in biefem
Galle bat nodh Fein Gelehrrer in unfever Gegend jeo
e SNanneen den BVorvans fivittig gemache.  Bes
fonders hat fich bev ewige YolIf bey allen Gelehreen
Dentfehlanded einen daverhafren Ruhm eviworben.

B4 Mar-
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Martin KLochem,

ﬁocbem ,*) deffen mathematifches Aug die
Tiefe dev DOle und die Hihe des Hinrels
mifit , war dev Ariffoteles feines Jeitalters.
DNach feinem Tode fivitten ganze Jabrhunders
te mit entbufiaftifchemCifer diefenDann tiber
alles, was iff, und noch fenn wird, ju veeherrs
lichen. ber feine Tvophde moderte beveits
im Stanbe, und er vernahm weder den Lob»
vuf der anddchtelmden Weiber , noch die frobs
focfenden Stimmen ftrenger Feloten , von dee
nen ex beute noch beweinet , beneidet, angez
ffaumet, und hochgefchdhet wivd,
+) Eine ausfithrliche Lebensbefchreibung folget foiter,
ic fese bicr nur foviel aus,als wegen den folgenden

0 wiffen nothig iff. :

Sochem befaff vonDNatur eine augerordents
fiche2nlage ju den fehonenWiffenfchaften die
eben ju felbigen Feiten, twieaus feinen rufie
pollen Diichern [)crvorlcuu‘bfk‘t, i volfer Blie
the gldugten.  Jn wenigen Fabren fFubite ev
im poetifeh-und pbilofopbifiem Facke mit fo
ausnchmenden Soregang , daf fich felbt feine
ebrer verwundertenn, Wd von ifim bag fchdne
Reugnifi gaben,daf er noch derORann werden
Edune , welcher einft i unfeen Dentfchlande
vag Licht der AWabrheit aufftecker , und die
Sinfteeniffe jerfiveuet, Cin

|
|
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Einungeffimmer Trieb , denn v thon in
feiner Syugend nach bdbern Dingen verfpiicte,
prachee ibnin fpatern Nabren auf den grofien
Cutfchlug, bie Citelbeiten derelt ju verlafr
fen. 3n diefer Abjicht gieng ev in dieCinfamteit.
Hier war die Geifterlehre fein Lieblingsfudis
unt, und dabey vertvand er |ich mit ganger
Geele aufvie Lefung der vortreflichenBicher
pes 2bbt Petri Cluniacen|is, und des anddch-
tigen Dionyiii Cavtbufiani , weldher 180
geifiliche Bircher von Bereuckungen wndOF.
fenbavungen gefchrieben bat: Mt felbfFfvers
eeauender Otavfe ibernabm er dann die feyers
liche AWitrde, feine Nation in dew qrofenes
fchdfte der Neligion yu bilden, wnd arbeitete
mit vafflofen Tifer an den goldenen Dinnmels-
fchy0ffel, und den Legenden der Heiligen, Gy
fublte bafd die grofe Beftimmung der Stolj
0¢6 Pobels yu feyn, und in fich felbft vee(chiof
fen Dachte ev hereliche Trdume, und in einer
edlen “Begeifterung entbeckte er wunderbare
Geffalten; die yoeder vor nodh nady ibu eines
Menfchen Aug bemertet bat, Davaus fchuff
ev Die unverbeflerfiche Befchreibung der HH|-
fe,emen Ynnbegriff alfer fibervivedifthenKenn.
niffe — ein vollffdnbiges Lebrbuch fiie alfe
Stande undSactungen der Menfchen — ejn
wnftecblichesRonwment von dem grofenGei
fte
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fie Sochems , welcher fich mit diefern eingigen
UWerfe mebr der Nachforiiencfafe empfabl,
als gange Dibliothefen movalifdher tmd phi~
[ofophifcher Schriften.

Die eife in die Hille,

llntcrvicl')te tmich von den hoben Geftalten,
die Der vergdtterte SKochem im unterivedis

fchen Neiche gefeben, von den wettecleuchtere
den Summern der Holle, die mit Fener [
wdlbet fhroavigelbe Slammen wnd aufwwal-
fenden Rauch answerfen, wo die Seelen an
feurige Seteen gefchmiedet hangen a) ober
wie Haringe sufammengepacks liegen b),
bort , wojens, welche nach den unerlanbeen
Litften derBVenus geizen, auf Wbel ticdyenden
Bocken in einer Pfliike vom brennenden
Sdchwefel bevumreiten ¢); und von dem tie-
fen greulichen Thale, wo der Drqy Adbe-
von ein fiebenfdpiiges Scheufal an jufamm-
gefettete Donnevfeile angebeftet wofet d);
aus

a] 1o fap. vou den hollifchen Ritmeyn, &, ygo.
b] 9o, wic und wie grof die Holle fep, &, 105,
] Bon einem Fochemifehen Gemalpe,

) 1 Seap. in vewn goldenen Himmelsphlifel. &, 13,
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aug feinem aufgefperten Nachen (frdmen
Blige auf Blise , die giftoollen Yugen wdl-
jen fich wie blutige Seuerftrdme in Kreifen
herum , und aus feinem Bauche bellen obne
Aufhoren fchlave Teufel in Hollenbunde
masquirt , oder ingrimmige Ldwen undTy-
gev, welche alle bofe Manner und Weiber,
die ber Orvach verfhluctet, mit ibren jevbes
vifchen Mdulern jermablen und aufjebrens
pon diefen und andern fchauderhaften Dine
gen [ebre mich einfame Mufe ! vie den tief
jinnigen SKochemn mit exhaber 1 Sedanfen
pefeelte , und ibm awierffen unterwies, wie
man durch die [ingft vom Satan bejeichne-
ten Wege sur Plovte der Nolle gelanget,
dich rufe ich von den dunfeln Schatten der
$Haine heryu meinem Ehimen Geifte beyzus
feben , wenn er die finftere Miederfabre wa-
get.  Untevvichte mich von den gefrotnen
©een und Fliffen der Hdlle ), wo ein
immerwibrender Srurm von Yirbels
winden upd geaflichen Schloffen fehiage,
_die nie anftpauen , und den Trimmern als
ter verfallener Pfeiler gleichen, wo alles
{chnattert und Elappert s und von den Sefjat-
ten Des Todes ) ¢ 1o die atue nidhs ger
pabet vom Stuche getroffen, und die feeve
: Jter

«] 7 Sap. voa der hollifchen Finfernif, ©. 145.




iefe ber unermeflichen Racht , welche im
Tvauerfleide bier aufdem Throne fiket mit
offnem Schlunde fich jeiget , unbd von der
unterierdifthen Sefellfchaft wnd dem Hdllis
fopen Siweften 6+ Sein Bopf ift grdffer
als cin grofer Backofen, feine beydeus
gen o grofi, als ein fidriger §afiboden
brennend wic Seuerflammen, feine Ylar
fe wicein Yuderfaf raudyend wic einbrens
nender Ofen, fein Yanl wic cine Hauvs»
thiive, feine Hrme wie Maftbdume ¢is
nes grofien: Admivallfhiffes , und fein
ganser Leib von lauter Schuppen fefter
als Stabl und Fifen.

€] 3 Sap. von der hollifchen Nalte, &, 118,

Wi meinen Lefern gu Geweifen , wie billig meine
flage , und wie gerecht mein Unternehmen
fey : fo will ich geigen, was Kochem felbft den
Tepten der beiligen Schrift, wordber alle
Cehren Dev Weltryeifen verfummen , ity fal
{che SBendungen giebr. Die hollifche Kalte
probive eraus den YWorten : die RKinder des
RKeiches werden hinausgefioffen ywerden in
bie auferfte Sinfternifi 5 da wivd feyn Jen:
fen und 3AbnElappern , nun abee vibet das

Babne

®] 8 Sap. von der hollifchenGefellfehafe. Diefe fchrecks
liche Wefchreibung der Holle , fagen einige, bHals
ten den cinfaltigen Vauer manchmal von groben
Augdrviicken ab; doch denkt ex auch ¢ wenn es nuy
bicr aufoer WBelt der Obmann peg Dovfes nicht
mevke.
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SahuFlappern von ey Sdlte ber , folglich mug
s inder Hole gefrovene Strichlanbes gee
ben. — Eine trefliche Shlufrede ! Ehen
fo fchin beweifer cr die Epifiens der hollie
fchen Wiiemer und Schlangen. Syrach ane
1o Sap. wenn der enfch fterben wird, fo
witd er Schlangen und Deftien und YOiv:
mer evben s und eben dief aus der BWernunft
fnan finder in wormen Badern Wienier , nun
gher find in ber Hille anch wavme Baber ,

folglich find auch dba ‘murmer. Seh habe fo
viel Butrauen auf bie Einficht meiner Lejer,
Dafi jeder von fich felbfE das Ungereimte diefer
albernen Yugleaungen einfehen wird, Und
was erft dic Hauptfache ift : fo beleuchtet ev
alle biefeSchonbeiten mit erbichtetenBeyfvier
Ien, damit er ben wabnfichtigen Pobel bey dev
Nafe herumfuhren Eonute, wo ¢s ihm belichiy
wat,

Untevrichte mich von dem bdllifchenduny
ger undPurft 4), wo die ungliclichen Leus
te Scblangen und LOdvmer fpeifen , ober
poin nagenden Hunger getvieben bicteve Afche
fauen , weldye die ecfelnde Selle wieder auss
wivfes dann Fetunmen fie mit baflichen Fone
puljionen ibre gefdhwollnen Backen , die mit
NRuf und Koblen gefirlle find: ven Durftic

gen gieft man beif gefhmolsenes Silber .

und Gold inden Schlund 3 unbd von der bdl
tifchen Siiche £), wo in einem jedesn Hafen

bes
@) 4 foap. 901 dem hillifchen Hunger und Durk S,

129, A
19 Sap. von bee holifchen Suche. S 173 und 78,
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befondere Siinder gekodyet , oder von ol
lifhen Sochen , welche den avmen Mienfchen
einen ghibenden Drattfpief gleich einem
Spannfeckel tnden Leib fFoffen, beym Feuer
berumgedrabet , und im Backofen vers
brennt werden,  Aber fage miv juerft,
gdttliche Mufe! venn deine Wbernativliche
Seaft bat dem grofien Kochem die Rinnen
ves Himmels und dag Fallgitter der Hille
erdffuet, fag miv juerff : was fite Veforgniffe
machten ibn vor Graven und Schaner bleich
in den fernffen Grdnzen der Natur, wo die
Fugel der Welt an einer goldnen Kette Han-
get, und bag Licht ibre lehten gemilderten
Steablen verbreitet, dort, wo alle eitelinDins
ge diefer Crde™) als Lufagjetteln, Heuply.
men , Hevenpantdfeln , Siecfe und Morp=
afchen, und tag immer dev Yberglaube evfons
nen , oder der Cigennup mit Andacht fibers
fienift bevvorgebracht bac, von braufenden
Orfanen fortgeriffen , uber Ecfe 5000 NMeis
fen weit herumfliegen 7 ©age miv: was fi
Sehrectniffe fitblte Kodyems Hery in dem
dunfeln Neiche des Kaos, alg ev quf einem
pon Salpeterfohwangern Wolkenfeflel tie
Satan veiten wollte, 1d 100000 Klafter
tief abrodvts fiel, und wag empfand er vor
vem Ynblicfe einer leeven entbanchten Ges

ftalt
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ftalt gany in Beine geFleidet: fie teagt auf
dem Sopfe eine trauvige Sanbdubre , welche
die Minute beFimumet , wann die Seele eis
nes Menfchen den Korper verldfts dann
Fomme fie mit eifernen Schritten , fthwinget
die frumme Senfe ducch die jitternde Luft,
und nepnet idh Tod 4), und vor der Segens

art

a) Bou cinen Fochenmifchen.  Aus dent BVeinhaufe
trug Stochens feine Ydeen fiir dem Tode jufanm,
and verbaud noch etliche franfe Begriffe damit :
wne in ven Hevien aller pobelbhaften Seelen une
ausldfchliche Enrpfindungen dey Schwernuel und
bes Aberglaubens aufiumecen, Senmir gefeguet
00D 1 DU bift der Wunfdy, dev eingige Troft
oes Tugendhaften , des Chriften.  Nur faftlofen
Weidhlingen , welche ihre Thge in einer gefiihilv:
fen Wnthitigeir dabin trdumen, und den Boss
baften , bic ihr Lcben nrit fchwavzen Thaten bes
seichuen , jagen jene Montente , wo die Seele ant
a{_lfgtﬂﬁrtcﬂcu denfet, und alle BVorfrellung aufs
bovet, Falren Angftfchweif ein, und dem leichtfing
nigen Frepgeifte ftocker bey dem Todesgefuhle dbad
ORArE i ben Veinern,  ay iff aber derod eines
Ehrifren 2 ein fiffer Tvaum, ver feinem Geifte
bic giofie Befrimmung feines Bevufes fiblen laft.
€r g1ebt den Leib , dagift: den Staub, den thw
die €vde feine liebreiche Mutter gelichen hat , wics
ber danfbay quviicke, und feine Seele fthwinget
fich bin in die feligen Gefilde des J;)immelsi: ep
vuft anw dem Avende foiner Tage mit deay gottlis
chen €rlofer : Varer! in deine Jande befebie ich
meen @edt. 9Bag it per Tod cines Ehriften

aeheiz

e
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wart des bdllifchen Plovenecs : ev geichuet fich
vov andern Wefen der HJle durch eine vothe
Qunge , bratme Daut und leperne Shigel aug,
feine Stivne ift mit fpigigen Hivnern, und vie

Hin-

gebeiligtes Band der ehelichen Liche ! deine Mache
allein it fabig miv cin BVorbild von dem feligen
Zode cines Ehriften ju geben 3 denn Licbe blithet
bier gleich jugendlich empor , und glduget ohne
Aufhoren vor allen Tugeuden gange Ewigleiten
fove.  he Berte if vein’ nnd unbeflectt, und fo
von Seiligen und Evgoatern gebrancher.  Diefes
wnnigfte Wonnegefuhl die Licbe entwickelt in dent
fittfamen Sungling , den eine fanfte Gratie geveis
set, alle SLrvaften der Seele, und vepfeinert in ihm
alle groben Gafte bes Hersens, fie rodret Kuie
mer und Gorgen, und erhebet fein Gemith g
ciner uberivedifchenn Hoheit und Starke ; nun
wag ife biefe unumfchrantte Wonne, diefe Nube
bey Seele, diefe Auflofung von Lummer wnd
Gorgen ? €8 ift cin Vorfhmack ded ewigenLebens,
wo unausfprechliche Liebe , Licbe ohue Grdangen
hevefchet, — Und ey verfundigt den Chrifien
biefe dauerhafte Wollufi ¢ der Tod.  Sen tliir ger
fegnet o Tod! durch deine Hulfe wevde ich einft
bas Elend diefes Lebens befiegen , du allein hebf
allen. Nnterfhicd auf gwifchen den niedern Pobi
der Stonige, und den biflofen, die unter ihren
Thronen im Staube herumbriechen, Was ifts,
und woher Fomme ¢85, Oag man dey Tod mit den
Begrifen cines o 1brectvollen Wefens benennt ¢
9Bas ein finfierer Sopf in unglicklichen Seiten mit
bem Stleide der Sleinmutl umgab, das wurbde
hernach, mit Pomp und Jiervathe exhdhet ; daley
Jener fachiofe unbillige Aufiug bey fo vielen Bes

grabuife
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Hande und Fiffe find mit DvachenFlaven
befeftiget , in diefer Stellung fchleppt er noch
einen Enotticht viehifchen Schweif nach, und
nenmet fich Teunfel 4) und wie hat Kochem
endlich durch den bdchffen Jwang **) bdie
gange fingifche Macht wbertodltiget , dafi die
Hillenthore auffprangen mit fchwirrendem
Gevaufche und Enallenden Donner,  Crs
feuchte meine eele in ibren Fabigbeiten,
bimmlifche Mufe! veinige jie vom Nebel,
daf ich die fiictreflichen Werfe des unver-
gleichlichen Kochems bis an die Sterne er-
Peben, und feinem fchimmernden Diamen ein
prachtiges Denfmal, dag weder der Mobder
ver Seiten, noch der Haudh eines Orfans um-
ftiwegen foll, aufrichten moge,

. %) Jeb bin ein Sveund der Mendifanten , und ich
fchase einen folchen Nonchen , wenn ev die
grofien Pflichten feines Vevufes evfiillet, Aber
mit ibrens Acker und PARGe , vud ihrem gans
sen Gewepbe bin ich hocht unsufvicben, Ay
mer vedlicher Landmann ! U fubleft ¢s am
befiten , in welchen Wnfug man mie div freibr.

S5eh nebme bemr Hepenvauche und allen Jelren
¢ nichts

grdbuiffen , und dabey die wiedernarielicheTrauers
w0 man bie YWelt und fich felbfi verfporect, um
bem Pobel gu gehorchen , weldher nichs bochfchage, -
was nidhe gefchminkt und verfrells it

] Daf ¢8 einen Teufel giebt , davon uberseuge ung
bic heilige Schrife; es iff alfo hier nur die Rede
wou bem , wie Iappifch ibn Sochem vorjieilr,
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tichts von ihrer Weibe 3 fie follen die Wiy
Eungen bebalten, baf Leute unp Biehe unz
verheet bleiben , uny pie Gdnfe eine gute
Brut beFommnen: ye, 50, Aber tenn per arz
tie Landmtann poy feiner fehweren Arbeit niz
be nach Haufe cilet , und trift feine Gattinm
at i weitenden Augen am Fenfer licgen,
und bie welfen 0 dune s Hinvmel faleen ;
weil fie ihroy [epey finbderchen , die anf
ver Bopey beeumminfeln , fein Yhendbrod
mebt geben Famn: unb fenn dann reen
06l beladene piftige Manter in ciney braues
nen Miige beveintrappen mit cinem Gack voll
SHeublunen verfehen s toie bitter mufi ihnr dey
Cdwif feines Angefichts fentt, wenn er dett
Fleinen teberveft pon feinen Ausgaben, derr:
er feinent hungrigen feindern vorbelalten bat,
noch hingeben Muf.  Sa er mufies: weny
eranders auf peyp StolleFtorn machtiges Wops
Wort und ibren Geaen noch bale, pper fich
weniaft ticht will ausvicheen [affen. Nein !
wenn ich an ber Stelle poy famomelnden Mon-
che , und nicht ein Steiy und gefiihliog wape ¢
fo wollte ich meinen Schnappfack binlegen ,
and den entyickenden Gedanke benfen: Sep
bhabe (5}3"-[)6')13 meiney Gattung crrettet, ha-
be Freude i sufanimengeprefite Herjen gegofs
fet, und die Thidnen von ihren bleichen Wan.
gen getrockiet 5 laffen wollte iy ihnen von
weinent Allisfen , was fie brauchen :
venn ich gleich vorherfale , 0af ich bey meis
ey JueicEFunft in 048 Rlofter , woi ich Dem
beil. Sranyistug CEmAs verfihen gor habe, fie
meie Bufie auf dett Bodey fiken , mich gei-
feln , und nodh bu;u'.‘s‘lcd’ und diz Nrerda:
fihe find ey mechanifche Jnfteunente, wels
che ey junge Novik heyt it Tage poch mc{;
nigf
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nigft alle Wochen viermal tragen muf, feine
Ginne gu besaburen.  Der Fleck gebt ubcr bie
Augen bis nnter die Nafe, und die Mordafehe
ift ein fefrer Priigel. Dicfe bende Fochentifchens

Produfte halt man auch fiir nothig , den Geiff -

er Demutly emguﬂoﬂ'zn, bag ift: den edeln
angebohrnen Stols im Keime ju erfricken, nud
. ben angebenbden Monchen die Talente eines

Stolleftors mitgutbeilen , damit fie in bcr’ﬂ\tlt
bey arofien (Sieﬁlmbaftcn, phue ju evrothett ,
nianchen HoFuspokus ersablen, und ofne fibers
briifiig gu iwerden , manche pemiithiaende Weys
achtung binabfchlucken Fonnen.  Heilige Des
mutb » Mutter aller Tugenden ! wo Fennt unb
FapLE man deinen Name 2

#] 5ch aetrane miv gu bebaupten, daf alle afers

glaubtﬂbe MWerFe von finfrern Seelen qugs
gebuiittet, die nachgehends den taufenden
nach theils gefhrichen , theils gedruckt aug
der Schoofie des Fanatifmuf entfprofen find,
feneit barbavifchen Beiten , und meiftens den
unfeligen Fochemifchen qﬁud)em ibrean Forte
gang 3u verdanfen baben,  ch meine dir
bersbrechenden fKoronabichaen, die Chrifovls
gebether und noch 1000000000 andere Werfe
foroohl in hebraifeh » als lateinifcher Sprache
verfafit , welche allebclhmmct find , benTeus
fel, wenn ¢8 nothia , ju swingen , oder ju
jeigen , wie bie Menfchen mit begierigen
Handen dag Eingerweide der Erbe germilys
len mifen ; um verborgene Schase ju fins
den. @3 ift Fein gottliches Peadifat, nichts
fo beiliges in unfever Neligion, weldhes mar
bier nicht anwendet , und ofters mit nagis
fehen Martern verntifchet. Sogar autefipfe,
Weldhe fihig waven ilre Nation vom Sdhlafe
itoecken , wepgpuben ihre Talente in dies
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fems Labprinth. Es werden folche beyufene
Befdhrosrungen und Sigille heute noch an
unsahligen Oreen frudyelog gebraucher, wie
Heitigehumer aufbebalten, uud von Unvers
frandigen unt vieles Geld gefaufer, Nllein
dich Laffe ich Denjenigen uber , deren theure
PRIHE 8 i, Ddie Reinigherr unferer heil,
Dieligion 4 erhalten , und bie ihrigen von
unghucElichen Folgen gu fechinen,
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Die

Meife indie Sille
| martinog’ocbem,

Dag edeljte Genie aus dem golde:
nen Jeitalter Deutfdlands.

Prag 1782,




	Die Reise in die Hölle
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Besitznachweis
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Eintrag
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	An den Leser.
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Erstes Stück.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Zwotes Stück.
	An den Leser.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Martin Kochem.
	Seite 24
	Seite 25


	Die Reise in die Hölle.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Rückdeckel
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Colorchecker]



